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VON EV TEBROKE.................................................................................

Das Osterfest steht vor der Tür.
Und damit auch die Frage:
Schenken oder nicht. War es vor
Jahren noch üblich, lediglich
die Kleinsten der Familie mit
bemalten Ostereiern zu erfreu-
en, greift mittlerweile auch bei
Osterhasen und Co. der Kon-
sumwahn um sich. Aber ist
Ostern Geschenke-Zeit? 
Z befragte die Benimm-Ex-

perten Dr. Michael Klein, Leiter
der Knigge-Akademie, und Nan-
dine Meyden, Benimm-Trainerin
bei Thiel und Partner, wem wir an
den Feiertagen etwas schenken
müssen. Für die Experten steht
fest: Ostern ist kein Geschenkfest
im klassischen Sinne, wie etwa
Weihnachten! Und wenn, dann
vor allem eins für Kinder.

Neuerdings bekommen laut
Knigge aber auch „fremde“ Kin-
der eine Kleinigkeit geschenkt:
„Hat man früher nur seinen ei-
genen Nachwuchs zu Ostern mit
Süßigkeiten bedacht, gehört es
seit etwa vier bis fünf Jahren
durchaus zum guten Ton, auch
den Kindern von Gastgebern zum
Fest etwas mitzubringen,“ weiß
Dr. Klein. Und auch Nandine
Meyden betont: „Das muß nicht
sein, ist aber eine schöne Geste,
die sich immer mehr durchsetzt“. 

Eltern schenken Kindern
Es ist Brauch, zu Ostern Eier

und Naschereien zu verstecken.
Auch kleine Sachgeschenke als
Alternative zu Süßigkeiten sind
erlaubt. Große Geschenke sind je-
doch an Ostern unangemessen. 

Erwachsene schenken
Kindern

Es ist eine nette Geste, bei Ein-
ladungen an die Kleinen des
Gastgebers zu denken und eine
Süßigkeit mitzubringen.

Kinder schenken Eltern
Niemandem soll es verboten

sein, seinen Eltern zu Ostern
etwas zu schenken. Üblich ist dies
nicht. Ostern gelte eher als „Kin-
derfest“, so Nandine Meyden.

Erwachsene schenken
Erwachsenen

„An Ostern schenken sich Er-
wachsene üblicherweise nichts“,
so Michael Klein. Ausnahme: bei
Einladungen. Hier gehört es zum
guten Ton, dem Gastgeber ein
Präsent mitzubringen. Ansonsten
steht es natürlich jedem frei, sei-
nen Partner mit einer Aufmerk-
samkeit zu erfreuen. Aber dafür
braucht es natürlich kein Ostern.

Wen muß ich zu
Ostern beschenken?

Jedes Jahr die gleiche Diskussion:
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Kleine Geschenke
für Kinder sind okay


